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Les €xc6llsnt€s cord€3 do nvlon, qui rendsnt
d 'abord  lo  j€u  par la i t  d€  su i ta r  poss ib lo '  son t

bi6n connuda A tous les glitarist6s. Mais polr

satislairc aux plus hautes exis€ncos arti5tiqoss'
Pary€nus, aptös d6 long kavsaut

d6  labora to i16 .  Ä  d6v€topp€r  16  cord€  or is ina le

C6lie cod€ si€sfri€d B€hrend ost fil6€ de b'onze
pad icu l iö ronont  dur .  L6  f i l  d€  bron :€  es t  to l le '
nBnt dur ou'il n6 s€ d6lomo pas h€m6 quand

on 6n r6clamo un gtand usag6, mais i€sts rond

ot  cy l ind . iqu6.  Par  su i ts  de  ce la ,  la  co .d€  sads
son ton  p ! r ,  o l lo  no  c l iquo ts  pas  o t  no  d6v i€n t
pas  mu. t to .  E l l€  €s t  auss i  abso lument  ins€ns ib ls
ä I'humldit6 €t aux chang€ments do toFP6ßlure,
6 l16  co .v ian t  donc  aux  rög ions  t rop ica l€s .
En rAalilä il a 6t6 prouv6 qu€ la codo original€
Si€gtri€d B€hrcnd p€ut 6tr6 considör46 conmo
un produit dotrt la quälit6 €st la plus eleva'e qui
puis66 6trc att6inte actu6lled6nt.
B€r l in ,  le  le r  Octobro  1958

All6n Gllanist6n sind dio au3ger6idrnst€n Nylon-
Sait€n, di6 das 6inwandlßi€ Gitar€nsPi€l €tst
emöglidrl€n, bostons bokannt. Um j€docr' d€n
höchsl€n konstleriadl€n Anopdch€n g€nug€n zu
könnon, hab6n wir in langwiBrig€r Labolatoriums-
arbei t  d i6 or ig inal-Si€gf  od-B€hr€nd-Sai l6 6nr

Di6 Siagtri€d-B€hf€nd-Saite i8t mit 6inem b.son-
d6ß hart€n Bronz€drahl um€Donn€n, d€r sidr aucn
b€i stä*sl6r geansprudruns nicht v€rfolmt, son-
de zylindrisdl rund bloibt, Dis Saits behölt da-
dorclt ihr€n roinon Klans, klirl nid* und wird
nidrt taub. Audr ist siovollkomm6n unompfindlich
gogon F€udltigk6it und T6mp6raluM€dr6ol, 3i€

Es hat  Bid l  6Ri6s6n, da8 di6 ORIGINAL-SIEG-
FRIED-EEHREND-Sail€ als bi5 h€ut€ höct'st et-
rcidlbares Oualitäts€z6usnis anzus€hen i3t.
Bsrlin, am '1. Oktober 1958

Product of Western Germany

Joh. Siebenhüner Walldorf bei

Ths exce l l€n t  Ny lon  St r inss  wh ich  l i r c t  enabr€d
at all unobj€clionablo play on a guilar arc b€3t
k.own to 6v6ry guitari.l. Howevor, in ord€. to
satisly ov6n highest artistic arigenci€3, we de'
lelop€d in labofato'y wo'k ol lons duration tho
ORIGINAL SIEGFRIED BEHREND STRING.
STEGFRIEo BEHREND STRING i3  Bp! .  w i th  an
et t ,a  ha ,d  b ronzs  w i16  main la in ing  i t s  cy l ind /c
roü.d form ev€n in cas6 ot had€3t 6tress. Thai
makes lhe String ke€p its put€ ton€ - clattsring
or s€ttlns d€äd b€ins absolut€ly €liminated B€'
s idss ,  the  Sk ing  is  compl6 t6 ly  ins€ns i t i ve  to
noistur€ or any chango of t6mp6ratur€ Thus it
is suitabl€ for trcDics.
Th€ ORIGINAL SIEGFRIED BEHREND STRING
has provod to be considsrod a product of
hish$t quality anainabl6 by now.
Be in, Octob€r lst, 1958
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SIEGFRIED BEHREND zöhlt heute zu den besten Gitorristen derWelt

750 KONZERTE IN EUROPA

Moskqu Hel:inki Romo l(öln Modeno Nürnberg StoGkholn Orlo

Milqno Hqnnover . Borcelono Holle

Pqris Wien Linköping Zorogozo

Belgrod . Göreborg Stuttgorf . Leningrod

Pqlmq Athen . Soorbrüd<en

Ludvikq ' Gelsenkirchen . Honburg . Leipzig

Firenze . Jönköping . Hqlmtqd . Heidelberg.

I5O KONZERTE lN ASIEN

Tokyo Kobul Kqrqchi Osoko

Tcsdrkenl Alexondrien . Monilo

Gelibolou Tokqsqki Kirrikola

IOO KONZERTE IN DEN AMERIKAS

New York Bogotq Recile Seqtlle Lq Pqz

Chicogo Cqrocqs . Monizqler Cqli

Kcnr* City . Port qu Prince Milwqukee

Ciudod Bolivor Guoyoquil . Podo Alegre

New Orleqnr Cochobqmbo Mcdcllin

Solvodor . Bueno: Aircr Worhington

lboque . Kcnt . Sqnlc Morfo . Mose Lcke

Limq,

Bongolore Jerurqlem Som:un

Hiero:himq Medon Alrnq Ato

Colombo .

. Fukuokq

' Domoskur

Sendei

l9S| in Berlin geboren, begonn er 1949 sein Musikstudium (dirigieren,
Komposilion, Klovie ), dos er ouf Grund seiner cußergewöhnlichen B+
gobung und seiner horvorrogenden Leistungen bereits noch zwei Johren
beenden konnte.
Der Zufoll brochte ihn mit der Gilorre zusommen und donk seiner be-
sonderen Veronlogung für dieses Inslrumenl konnte er schon noch zehn
Monoten Studium sein erstEs Gitorrelonzert geben.
Sein Repertoire umfoßt die gesom e Gilorrelilerolur, zuzüglich unztihlige
eigene Kompositionen und Beorbeilungen.
Er hol ollein mehr ols l(FO Kompositionen und Beorbeitungen für sein
lnstrumenl veröffentlichl.
Siegfried Behrend, der 1958 mit seinen Konzerten in der UdSSR senso-
tionelle Erfolge erzielle, konzertiertE wiedsrholt in ollen Musik-
metropolen der Welt.
Siegfried Behrend reiste ols Bolschofter deutscher Musikkullur mit
Unte.stülzung des Auswörtigon Amtes und des Goethe-lnstitules.
Seine nöchsten Reisen führen ihn nodr Afriko, dem Nqhen Ostan
(Jonuor bis April 1963) und nqch Indien, Indonecien, Jopon, Concdo,
USA und Südorneriko (Oktober 1963 bis Juni 1964).

Boghdod Kyoto . Ankoro . Coiro . Sdtirqz . Teheron Hongkong

. Bongkok Calcstlo Akito Modror Soigon . Bomboy Beirut

. Ammon Kondy Stqlinqbod Singcpore . Frunce . Diokorto

Die Weltpresse schreibt:
NEW YORK: Behrend ist ein brillonter, oufregender Musiker.
BERLINI Sehrend, ein unübertrefflicher Meister der Gitorre.

MOSKAU: Behrend ist ein brillonter Musiker von größfer Quolitdt.
TOKYO: Behrend ist der beste Gitorrist der Welt.

ROM, Der besle Gifqrrirf: Siegfried Behrend.

MADRIDT Behrend, der grögte Künstler seiner Fokultö|.

Curitibo Borton . Rio Toronlo Qsiro Clevclqnd . Sqo Poulo

ARGUMENTET wie :  Der  K long der  G i to r rs  fü lh  n ich t  den Roum.
oder: Es gibt keine wirklich gulen Gitorrespieler,

sind kennzeichnend fOr die weilverbroitetE UntersdldEung des konzer-
tqnten Gitorrespi€ls.
In Wohrheil ist die Gitqrre ain ousgesprochenes Konz€rtinsln ment,
dessen vollendete Beherrschung wegen seines komplizierten Greif-
systems ollerdings öußersl sdrwierig und doher sallen ist.

BEETHOVEN sogle:,Wenn ein Inslrurneni dqs Orchester im Kleinen
nochzuchmen imstonde ist dqnn isl es nur die Gitorre''

MAX REGER sogte: ,Es w6re beleer, es göbe einige Pionislen woniger
und einige Gilo rislen mehr.'

BERLIOZ der selbst die Gitorre spielte sogfe; ,Die Gitarre itl sin
kleines Orclester.'

DEBUSSY sogte: "Dis Gitqrre irt dos srhönste lnstrum€nt, leidor sehr
rdrrcr zu rpiolen.'

Suroboyo

Kirltloreli

Poonq Erk$hehir Nogoyo

Gilu Solo Yokohomq



BERTIN

Pressestimmen:

I95t "Die Kunst der Gilorre und dos Meisterspiel des Solislen Behrend in ungewöhnlich onspruchsvollor Form
kennenzulernen, sollte niemond versöumen.'

TORINO 1956 ,Pqgqnini dellq Chitorrq."

ISTANBUI 1956 -Der Soton der Gilqrre."

MOSKAU 1958 -Behrends Besuch in unserer Sowiet-Union wor ein Geschenk. Nicht nur weil wir in ihm einen bril lonten
Musiker von größter Quolitdt kenoengelernl hoben, sondern ouch weil Behrend unsore Musiker zur weiteren
Entwicklung des Gitorrospiels in unserem Londe ongeregt hoi."

ROM "ll Pqese" om 25. April 
'1961

DER BESTE GITARRIST: SIEGFRIED BEHRENDI

NEW YORK "The New York Herold Tribune" om 6. April196'l

HERR BEHREND IST EIN BRITLANTER. AUFREGENDER
MUSIKER, Seine Dynomik reicht vom feinsten Piqnissimo
zum slörksten Forie und zu ungeohnter Klongfülle, Behrend
benutzt die verschiedenen Klongforben seines Instrumenles
so inlelligent, doß ouch dos sprödeste Stück Musik zu
einem Meislerwerk wird"

MEDELIIN -El Colombiono" schrieb om l. Mörz

EIN GENIALER GITARRIST.
Vor Johren hörten wir Segovio, ols er ouf der Höhe seines
Könnens wor. Jelzt hörten wir Siegfried Behrend, ein
genioler Gitorrist, der erstmolig die Gitorre odelte, Wir
hörten Musik wie nie zuvor.

MANIZAIES -Lo Potrio" qm '14. 
Mcirz l96l

Monizoles wor hell begeislert von dem oußerordentlichen
Tolent des iungen lvleisters Siegfried Behrend

OSA(A ,Asohi Evening' om 14. Dezember 1960

BEHREND BEZAUBERTE OSAKAS PUBLIKUM.
Noch nie wor unser Publikum 50 begeislert von einem
Künsller wie von diesem iungpn deutschen Gitorremeisler
Siegfried Behrend.

SAIGON -Le Journol d'extreme orienl" om 6. Dezemberl960

M. S. Behrend ist der Meister der Gitorre unserer Zeit.

COTOMBO "The Ceylon Observer" om 7. Dezember 1960

lch hotte dos Glück Si€gfried Behrend zu hören, einen der
besten Gitorristen der Well.

,Sundoy Times of €eylon' om 4. Dezember 1960

Dos Publikum wqr so begeislerl von diesem gro8en Künst-
lor, dsß es noch iedem Stück minutenlong opploudierte.
in den Hönden eines solchen Künttlers wird die Giforre
ein Instrument von fost unbegrenzter Ausdruckskroft. lch
kenne kein onderes Musikinstrument, dos so viele ver'
schiedene Klongforben erzeugen konn.

ATEHNDRIEN -Lo Reforme" om 21. November l9d0

Fost die gonze Stodt kom, um diesen wellbekonnten Gitor-
risien Siegfried Behrend zu hören. Es mußten Stühle herbei-
geschofft werden, um dos gonze Volk unterzubringen. Es
ist ungloublich, doß eino Gilorre so gut klingen konn'

KAIRO ,Rodio monde" om 19. November 1960

Dqs zohlreiche Publikum brochte dem Künstler lempero-
mentvolle Ovotionen,

ROM "ll Giornole d'ltolio" om 26. April 1961

Dor Gitorrist Siegfried Behrend isl oin Künstler von gonz
sellenem Wert, Ein hervorrogender lnsirumenlolisl, ous-
gestottel mil einer perfeklen Technik.

CAGIIARI "L'Unione sordo" om 27. April l9d1

Der tüchtige Virtuose, Siegfried Behrend, spielle meisler-
hoft die Gitorre. Ein musikolischer Abend von unvorher-
gesehenem Reiz.

GENOVA -ll secolo XlX" om 5. Moi l96l

Siegfried Behrend bot dem zohlreich erschienenen Publi '
kum ein Konzerl mit einem roffinierten Progromm. Der
Erfolg wor ,vivissimo" und viel Applous noch ieder ein-
zeln€n Komposition.

L, P.

MADRID "Discofi l io" Nr. 55

SIEGFRIED BEHREND, der größte Künstler seiner Fokullöt,
spiell mit einer reinen Technik und einem bemerkenswert
guten musikolischen Geschrnqd<.

TOKYO -Asohi Shimbun" om 12. Dezember 1960

SEGOVIA ist der König der Gitorre des 19. Johrhunderls.
BREAM wqhrscheinlich der beste Gitorrist in Englond.
YEPES ist ein guter Gitorrist ous Sponien.

Siegfried Behrend ober isl der beste Gitqrrist der Welt.
Er mocht wirklich Musik ouf der Gilorre.

,Record music mogozine" Februor l96l
Prof. Konno schreibtr Der deutsche Gitorrist Siegfried
Behrend hot nicht nur mehr Populoritöt ols der Sponier
Segovio, Behrend hot olle Gitorristen zu kull ivierlen Volks-
musikern degrodiert. Seine Musikolitöt und sein guter Ge-
schmod< sind zu bewundern.

SEAITTE .The Seqttle Times' om 18. Jqnuor'l l

In Behrends Hönden hol die Gitorre tqusend Klönge.

QUITO "El Comercio'om 5. Mörz 1961
SIEGFRIED BEHREND ist der besle Gilqrrist unserer Zeit.

BOGOTA "l-q Republico" om 
'11. 

Mdrz 1961
Siegfried Behrend wurde triumphol gefeiert. Er ist heute
der größte Meister der schweren Konst des Gitorrespiels,

KANSAS CITY ,The Konsus Cily Times* om 20. Mörz

Behrend spielte. Dos Publikum stürmte dos Ployhouse.

CIEVEIAND -The Clevelond Press" om 28. Mrirz

Deulscher Gilorrist überzeugte die Zuhörer. Die Krit ik sogt:
Behrend ist ein Gitorrist von hödrstem Rqng,

GUAYAQUII ,El Universo" om 7. Mörz 196l

Der welberühmte Gitotfist, SiEgfried Behrend, hqft€ lrium-
pholen Erfolg.

BOGOTA ,El siglo" schrieb om 
.|3. Mörz

SIEGFRIED BEHREND WURDE IN ALTEN STADTEN
UNSERES LANDES TRIUMPI{AI GEFEIERT.



Konzerl des deutschen Gitorristen

SIEGFRIED BEHREND

In Zusommenorbeit mit dem Goethe-lnstituf München

Zwei oltenglische Stücke . . frei beorbeitet von Siegfried Behrend
Greensleeves
Gogliordo

,Louro suove"
Bollett zu Ehren von Loreno di Medici Fobritio Coroso

Sonote C-Dur op.25 . Nicolo Pogonini
Allegro
Andonte
Allegro

Andonte und Menuetl . Joseph Hoydn

Choconne d-moll Johonn Sebostion Boch
(für Gitorre beorbeitet
von Siegfried Behrend)

Präludium und Esludio Hector Villolobos

"Lo Guordo Cuydodoso"
Copriccio noch Cervontes Morio Costelnuovo-Tedesco

Gitorresolo . Heinz Friedrich Hortig
(für Siegfried Behrend geschrieben)

Sponischer Tonz Nr. 5 . . Enrico Gronodos

Asturios . lsooc Albeniz

Zwei sponische Tönze Siegfried Behrend
Por Siguiriyos
Donzo

Gitorre: "Weissgerber"



Filr Gitore Solo

Für Block{löte und Gitorra

Für Alt Blockflöte und Gitorre
Für 2 Blo&Ilören und Girone

Für Flöte und Gitont

Für 2 Mondolinen und Gitorre
Für Gitone u. Streichorche$er

Für Violo d'omore
Gitorre und Str€idter

Für Gitsrre und Ordregter

-&il^mrrd-
Volkslieder ous oller Welt

Drei englisdre Tönze ous dem 17. Johrhundert
Georg Philipp Telemonn (1681-1767), Sonote C-dur ous ,Der gelreue Musik-
meis?er"
Georg Philipp Telemonn, Sonote F-dur ous ,Der getreue Musikmeisler'

Poul Coenen, Heitere Folge von Vogelliedern

Georg Phif ipp Telemonn (1 681 -17 67), Trio-Sonote

Kospor Fürstenou (lZ2-1819), Suite op. 34
Siegfried Behrend, Legnoniono. Konzert für Flöte und Gitorre mil Streich-
orchester od lib.

Antonio Vivoldi (1680-1743), Konzert für zwei Mondolinen und Gitqrre

Herbärt Boumonn, Memenlo für Gitorre und Streichquortett
Siegfried Behrend, Legnoniono. Konzert für Flöte, Gitorre und Skeichordreitär
Ferdinond Sor (l Z8-1839), Altsponischer Tonz mitVoriotionen für Gitorre und
Streichorchester, beorbeitet von Fried Wolter
Johonn Hoffmcinn, Konzert für Gilorre und Kornmerorchester

Antonio Vivoldi n 680-17431. Concerto in re-minore per Violo d'qmore e
Chitorro con occömpognom'änto d'orchestro do comeio o quintetto d'orchi

Bernd Scholz, Joponisches Konzert

Produci of Weslern Gelmony: Musikverlog Wilh. Zimmermonn, FronHurtlM, P. O. Box 4293
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Ayer en el Coldn

Triunfo de la Sinföniea Ein Meister derGitorre
@ ilinuodr,8. ttovcmbcrlgct

y del Solista Behrend

Iril|ill0 ü01 u||ililfri$la
al$|l|f,l| $is0lrisü BB||P0]|il

Dcütscher mit d€0 gr.!t dcutlchco
NaEco Sie8friod Bab,t@d da!
Erüe dcr grogcNr Scgovia angetrc'
teo hat,

Ätr Rckl.fie$rDcrlstivcn hat ..
Dicht sefehlf dd-Welr bcstcr Gi'
tarrisL dcr Paradid der Gitsrre.
so l.s Ea!'6 votbsr. Ufld nuß
hi erh€tr bckcüco, d.ß dic w.r-
brsDrüchr dcht tr hdch gcgriff.o
r€@! Obc,rhslb ohcs gawi6!.'D
atti.ti*ld PcgcliüaldcE hörcB
ohnthin die fobapt lchc itr super'
lativo 8uf. Ds gilt lttr dcr RalS
dcs einzelnco. dor Dicht bcrser,
sondem andors bt alc der atrdcla
Violleicht gobietct Sogovia ltbor
dcn rößcrcl Roichftlrtr iD Klang-
farbeD" vie[cicht ist ihn Behrcnd
ar viltuoicr KuD#.diglcit loch
ttbcrleqcD- Abcr im Grulde blGibt
das uiwichtig. G.ou& drß dcr
iuffc dcutscb€ SDicla licb sttf dc(
iär-uncrreichbai gcbdtrocn Sogo-
rtu-Ilöhc bswcSl

Germon Guiforisf Thrills

lisfeners of Sefflemenf
Siegfried Behrend im 2. Abmd "Musik der Welt'

Bisher qlaubte mätr, überagerde
Konzertqitarristea wliü6€D Dut aul
soanisöim Boden. Der Deutsöe Sieg'
t;ed Behrend wtderlegte diese Mär iD
2. Zvklus-Abe{rd ,Musik det welt"'
der von der KoDtertdirektior De.lseit
in dieseE l^Iitlter im GürzeEiö vet-
atrstaltet wird. BebeDd spielt die Gi'
tarre mit €iDer Virtuolität uDd Klarg-
verfeherunq. wi€ Casals das Cello'
oder Arrau- das Klavlor' VergleiöE-
weise fiel lm PubliLuE iDDer wieder
der Name Ändr6s Segovia. Aber
soldre Uberle$ugen sind i.E Grunde
unnütz. Beide habeD die letzte Ge-
löstheit vor der teödis&eE Materie
ertelöt. Der Autodidakt Segovia hat
vor BehreDd AbkläruDg uDd AlteG-
weiaheit volaus. Der Deutsöe, det lE
Auftraq der BundesrePublik Konze e
itr alle-n Erdteilen qab, erobert sidr
daqeqen dre Helzefl durd seine ele-
mätäre Musizierfreude und Sponta'
treität. Seh R€9efioito uElaßt die ge-

El ilustre guitarristo olemdn Siegfried Behrend
dord un relitol ben6fico el prdximo lunes, en el

Coleoio Andino.
ConriltEyd ul completö €xito al cotrci.rto cctcbrrdo lycr

ctt ct Ted.o Col6n, b.,io lo! ru4tlcio! dc f. Ittwlgtci6t Cul.
turrl del Mlnistotio do Edücrci6B. Irnto lr Or$rcst& sint6'
Dlc. d! Colonbi., coDd[cidr por lr.al|ertr bsht del ErGq
tm OLv Roots, como el lultrrrilta dcm6n Siegtied Brhtottd
$rien rct[6 coEo lolirtr rtr do! do los ttläncro3 dcl lntcra'
sania paogr&|tra, ld|ml'ro! cD ru respa!fivar hte4|ret]
clooa!.

IrE ovraloDor dr lor arsbtjsdorcr qllc lLlsron lr lrt!'
tigio$ srls do nuestro priEca colir.o' 8rrci.! r !. .Dcottrh'
blc inicirtivr qne se rdclrntr l|.is olr€c€f, r t. mrsr lrbor&l
colomblan .spstEimieüto! do rlt. csliLd aEtaticl tlarotr
Gl iülto prlbio r L ml!3tr'ra da lo! attistNs.

sieglricd Bcbrerd dcmoslni I €dlD.dtc ru ctqdslto Yrr!
tsosi!6o y el sbsohto rtominio qüG tiedc .r Gl dilicil .lt
de L guitaFa. sü! |nsr?rillo$! Gjac|tcionä dG loa ConcicF
ioi tErr Guilsrre t Orquestr d6 G!€ndsr, dc Anlodo vivd.
di y fotdimudo CsruUi, quedrr*n coEo EoaLlol dG töcotcr
ilt€rpretstivs y de dcr r4rttddD mrsic.L

ErtG Lnoso !,rtlsüa, rouddcrrdo pot lr cr{6c' trlct! clc
nrl coüo uao do lo! grrnde! Dresttor oonteinpord[cor dG
!r !qit{,rrs, dart Bnirinrürcnta otm c4nderto, ccta vcr dG
crr6ct€r bcnatuo, dry& rcc'|üL.i6n .. dertin rl .l dbcr8uc
do niüoc de Oks Yotedr Pdecio.

!.trjocbado por .t !€üot embar.do! itG lr R.dtblic. FG
rlerrl Ale6dt', 6I Institnto Colombo.Aleüä,n y !,r ConloiL
A6!es "Lulthsflss-', d recütl E6ü!oo teidrS lügrr el lln r
13 dG lo. corriertes, r llr t p. n, or d !df! dr. r.t9r dd
Colefio Andino, cstrers ll trimelo 8Z.EL

saEte Literatur, die für dieses lDstru-
m€Dt gesörlebeD wurde, Und er weiS
die LauteD-Tabulaturen des. 16. und
17, JahrhuDderts aus Spanietr urld Eug'
lrnd sü reizvoll eiDzuriöten, da3 sie
ein edtes Hörvergnügen wetdeD"

Mehr noö als Behrends ulträg-
liöes Gefühl ftir thythmisöe Werte
verblüfft die TfttrspareDz seinet
Stie&fäIrung urld die fast u$eaht-
söehlide Vsrisbilität seiDet Tor-
behandlung, bei det Ean fast säDr-
li&e ltrstneente des OrÖesters zu
höleD Deint. .Das trat iE ztlreiteD, vif'
tuoseretr Tell Dlt Stüd.en voa Villa.
lobos, Ca3tel.uuovo-Tedesco' Hartwlg,
Turilr uDd Albeni, ltoÖ deutllder zu-
taqe üls i! den Lautersätzen voD Baü,
ei;er GitarlerEoDate von Paganitri
und deE entzü&enden ADdatrte uDd
Menuitt von HaydD. Die vorwiegeEd
iuqendlidren Besuöer .lYareD be-
geistert und verlaEgteD stürBisö !aö
ZugobeD" M{fia

Solo-Abend mit Siegfried Behrend im Gürzenich

FüDf lahrzchtrtc laoS hat dcr
rodaluGischo Gilarrist Ärdr& Se'
covia als der utrerreicbtc Meister
Gircc Instrumcotes geSoltco' Al3
dcr konkurrcodos .iDzige seinci
Fscbi. von den lacb ssinem Köl-
!€! Gastspiel vor einigco Jehrcn
zu ngoo rar, daß cr nic.ht trur eitr
Mci$er auf eiß.Eer Höh€, 8otr-
dcrn &uch ohno votbild udd ohrc
Nachfol!.rchaft isl Di6er Shtz
kann häte crfrcuticherweiee kor-
riqiort wcrdcn, lr,obei ca lutr gänz-
f;h ohro vorbild ist, daß oio

K O L N E R
KULTURTEBEN

The German concelt guitarist, Siegfrieil Behenil' ap'
neareil in recital at the Music Settlement last night' spor'
iored fv the Classical Guitar Soclety of Ohio' Crltic's

iuUir"tit' Behrend is a Yirtuoso of the very finest order'

By !'RANK IIEUBY
Music Critic

One rarely hears about-
or hears-a German guitar'
ist, but after hearing Sieg'
fried Behrend, the Young
Berlin artlst, one can say
that the Spaniards certainiy
üave no monopoly in the
field.

He played before a dedi'
cated audience, most of it
consisting of rneirbers of
the Classical Guitar SocietY
of Ohio, anil their approval
was most enthusiasticallY
6hown.

Uotc! rainc[ bewunderacwG r
trairiertctr Häldcn verwatrd€lt ticrh
das volkstllmliche Zupfillstruncot
atE törcldca Mittel höchstef
Kuortllbung. Da man dic gJeifmd€
Had deE SDielcß sichtbrr vor
sich h.t, begräft man leicht, da8
da! koüzcrt nto Gitsrr6picl dio
Behcrrsc.hurg eiler au0crordort-
lich komDlizicrtctr [rd schwi.ri-
rcn Griffiech,nik mrauct€tzt. Kcia
Gcigeq tcin PieEist hst Fo blitz-
rchncll dic gaDzp HatrdstelluDg zu
veräldcn. In di.s€r eb€oieu!f,-
lichGn lland- und Fingctaktobstit,
dio von keiccm aodcrn hstnrffnt
Bcford.rt witd, ilt Bchrrod litr
liberraglodor Klttrstler.

Ds cr zualsic,h eitr cbcBo hcr-
vorragcodct Mulitü ist, crgihc
sich dcr Eirdnrc,L cinsr vollton-
rncllo Mcirtdrchft, dic intlitiv
zusatrrgr€ozuJas6cn lcügiDt was
Klavichos4 Ccmbalo u[d l.rut(
lur aißzcltr hcrrBobcu Dio Gitarrc
mit ihror Usnglichrn ltrtidität hrt
keilo ,,groBc" Liteßh8. Äls PotY-
Dhooc Koetbartcitcd cf,wia6ca sich
arli kutcodtzo voo Bech, uad
dic OD|r-So!.to voo Prgsnini
crimcrto dtra!, d8ß dct g!ößta
vioLiEvirtuoco such ciB brdcutqn-
dcr Gitanccpiclcr Scwer€o i6t.
Ds6 di! bclisDntlo Deuqlo Gi-
tarrc-Kooponieconaocn Ville-
Lobo!, CiltchuoveTcdccq Tü'
rina. Albcoiz d8z[ B.arbci$ttrgcü
dcs SolistrD uDd ciaooc Ko@Po-
sitioaco iE Zü8abltcil

Mit lNutlo3€t Sttsloutrg bönr
cin Publ,ihrn votr Kcatreta und
Liqbhabcro di...id zs'citlo, vo!
dcr Kolzci'tdirektion Dcboit vcr-
anstaltotco Zyklulabctrd,,Musilr
drr Welf' zu Dos Bcifall wolt{c
Lcia Erdc müoco F.



SIEGTRIED BEHREND Letzte Pressestimmen 1961/62

SINGAPOnE (Malaya),,The Singapore Free Pless" No 16328
23, lan'JJar 1962
BEHREND AND HIs GUITAR DELIGHT SINGAPORE.
In a programme ranging from Bach to Villalobos, wollds
leading guitarlist demonstrated his complete mastery.
SIECFzuED BEHREND exploited the resources of his In-
strument to the full, and his tedrnique in both classical arld
more.popular spanish style evoke gtrong applause from a
caPaclty nou9e.
l /hen he first appeared on the stage_, one w_as stru&_ by
nrs unassumrng manner ;rnd absence ot (heap showmanship.
This alone is possibly a hallmark of a great musician.
The technical difficulties did not appear to €xist for him,
His phrasing, tone, colours, vibrate, and contrapuntal effects,
drew prolonged cheers from an appreciative autience. D.J.G.

DJAKARTA (Indonesien) ,,PIA" ^ews agency comrnented
,,Ole" (equivalent of Bravo), shouted a spectator and thund-
ering applause brokelesseat at th€ Geduns Kesenian in
Diakarta, seconds after Maestro Siegfried Bährend, world-
famous Guitaffist from West Berlin Germany, had ended a
very succesful performance.
The famous english author Thomas Carlyle once wr:ote that
,,music is like the voice of an angel", and music as produced
by the Cerman maestro BEHREND, as the audience will un-
doubtedly agree, is living testimoney for Carlyle's opinior

Renny Muntu

SAIGON (Vietnam) ,,Le Journal d'extreme-Orient,, as. 2. tg62
LE BRILLANT GUITARISTE ALLEMAND SIEGFRIED
BEHREND. Avant-hier mardi,  le guitariste Behrend se
produisait aü siöge de I Association de Maitres de I'Enseie-
nement dü Viet-nam,
SIEGFRIED BEHREND 6tait d6jä bien connu du public
saigonnais: Ies deux r6cital qu'il donna, durant l'automme
1960, avaient däiä remporte un plein succös. Les ätudiants
vietnamiens,_en pärticulier, ne m6nagärent pas leurs applau-
dissements chaleureur: peut-etre s'idonnent-ils eux-mlmes
ä Ia guitare, en leurs moments perdus, ce qui les met mieux
ä meme d apprecier la virtuositä de Siägfried Behrend.

par Midrel Piclin

MANILA (Philipptes) .The Sunday cronicle" 18. Eebr.lar tg6T
Prof. Behrends performance more than reaseded the grdtals
respectability.
,,The Manila Times" 19. febrnar 1962
BEHREND ESTABLISHES THE GUITARRIST A5 A REAL
ARTIST IN THE MUSIC WORLD. The rour de force at this
gemütlid1 evening of clasical music played on the quitar bv
Siegfried Behrend, was Mr. Behrenäs öwn arrangäment o?
BACHS Chaconne in d minor. One was pleasentljr surprise
to her the hardy, massive, old masterpieci done on a guitat,
although one had frequently corne accross it perfärmed
by violin, by solopiano, by violin and piano {an ariarqement
for household use), by organ. by oröistra, itrd bv eo-'oöess
knows what else. The <haconne on the guitar was füe even-
ings fulles declaration on what the instmment can do, and
no doubt it can do very mudr and can do so without efense
to the most prudish taste.
Mr. Befumd has the necessary virtues, and asjde from that
has the fine touch produce a diversity of tone: from rounded
änd jüicy, to dry and nasal, in accoidance with the need of
the moment,

HONGKONG (China) ,,Chinä mail', 22. Eebftat 7s62
SILGFRIED BTHREND is obviously a verv accomplished
guitarplayer possessing abundant tectrnique,'

CAIRO (VAR) ,,La Bourse Egyptienne" 9. Dezember 1961
.,. Ce tuitariste e9t maitre d'üne technique enviable: tout
dans son jeu est parfaitement en place. C'est du travail
sdrieux qu'il ex6cute dans un style 1rös surveillä, avec un
conscience prof€ssionelle digne des plus grands dloges . . .

ALEXANDRIEN (VAR) ,,La Reforme" 11. Dezember 1961
Siegfried Behrend est I'un des meilleurs Fdtalistes
ll joint üne te6nique admirable ä üne musi;alitä accomplie.
,,Le Phare Egyptien" 12. Deze$ber 1961
C-est avec un real plaisir que nous nous sbmmes rendous,
u.ne fois de plus, _au recital de tuitare de Siegfried Behrend.
Car il s'agit Ia d'un musicien d'un rare persionalite sachant
tirer le maximum d'ün instrument . . .

BEYROUTH (Leban) ,,Le Soir" az-Dezen:'ber 7967
SIEGFRIED BEHREND EsT LE PRINCE DE LA GUITARE
,,L'ORIENT" 16. Dezember 1961
SIEGFRIED BEHREND: un artiste authentique dans toute la
fgrce du terme.

BAGHDAD (Iraque).-,,The Iraque Times" 20. Dezeß\bet a96z
Whatever Mr. Behrend played, he proved himself maeelro
assoluto. It was not only a feagt for the ears. It was also
fascinating to see his deft fingers move about with the most
superlative skill. Wlät a variety of sound, aid what a
variety of expression. Truly, Beethoven was right when he
said therc is no othet Instrument but the guitar to imitate
an ordrestra. In both concerts the a*ist met with under-
standing aid enthüsiastic applause as benefits a counky
where many recordings prov€, that frorn as ancient as the
sumerian times the people were fond of music. ANB

BOMBAY (Indien) ,,The Indian Express" 9.lar|,tar 7962
LIVELY RECITAL BY GUITAR VIRTUOSO on Monday
Bombay was privileged to hear Mr. Behrend, a young mält
frcm Germany who is the leade! in a fairly closed fieltl
,,The Times of India" 9. la !d�ar'1,962
NOTABLE RANGE OF DYNAMICS. Mr. Behrend not only
displayed his instrument potentialities in music specially
scored for it, but included such difficult works as Bachs
Chaconne in his prograüüne. It was, on the whole, an inter-
pretation that was both intelligent and sensitive played with
accuracy and exPres9lon,

KALKUTTA (Indien) ,,The Statesman" 1 . Jart!.lat 7962
Herr Behrend was enthusiasticaly applauded for his very
fine performances. Herr Behrend has a wonderful tedmique
and all facets of guitarplaying l^,ere demonstrated . . ,

TORONTO (Carada) ,,Toronto D aily star' 2s, April1,962
VIRTUOSO RIGHT WORD FOR BEHREND.
Virtuoso is lhe correct term to be used to describe Mr. Beh-
rends artistic personality and temperament. Unlike most
guitarristg, he is not lyrist, no sentimentalist. Mt. Behrends
world is the world of multi-colored sound, of tedlnical bra-
vura, of uninhibit€d exhibitionism
In Mr. Behrends hand the Guitar becomes an ordtestra.

PORT AU PRINCE (Haiti) ,,Haiti Journal" t7. :llal 1962
TRIOMPHE DU GUITARISTE SIEGFRIED BEHREND EN
HAITI. Nous prions Ie graid Suitariste Siegfried Behrend
de recevoir nos vjves felicitation pour cette soiree d'endlan-
tement

LA PAZ (Bolivien) ,,Ultima Ora" am 5. Juni 1962
Siegfried Behrend es ante todos un maravilloso artista che
expresa todo su contenido como viduose de la güitarra, Asi
lo demostro en el concierto ofrecide ayer dn eI teatro ante
ün nümeroso auditorio, con un prograrnma de enoime com-
prom so y respons4bilitad musical que consignaba com-
Pogrqoneg . . .
Debemos felicitar el Institute Cultural Boliviand Al€man Dor
haber heche posible la presentation ante el publico de Ia Paz
de un valor consagrado en el mundo muiical como es el
virtüogo Behrend.
,,El Dia'io" 37. Mai t962
EXCELENTE CONCIERTO DE BEHREND.
El programma de anoche fue interpretado magnificamente
en todos sus numeros por el. virtuoso de guitarra. Behrend
comprendido los classicos y los espagnoles, Demostro flrs
condiciones de dominador cönipleto de la güitarra,

PORTO ALEGRE (Brasilien) ,,Correio de povo,, 12 Junl 1962
Temos quä, na verdade, Siegfried Behrend e um valore novo
e mundial que reponta no hodzont€ musical do guitarrismo.

SAO PAIJLO (Brasilien) ,,Deutsche Nachridrren" 28. Itldü ag62
SIEGFRIED BEHREND gehört zu ienen Künstlem, weldre
das Publikum besdlämen, winn es aus Clei&tültigkeit, Be-
quemlidlkeit oder Unkenntnis seinen Konzerien fernbleibt
und sich dadurdr selbst eines ungeahnten musikalisdlen Ge-
nusses beraubt. Behrend bot einen Quersdlnitt durdl die
Lauten bzw. Gitarleliteratur von den höfisdlen Anfänten
im 14. Jahrhundert bis zur heutigen Verwendung dieses ln-
sLrumentes als reizvollen Beitrag zur Filmmusik an der er
selbst kompositorisdr maßgeblich beteiligt ist. Dodr nicht nür
musikhistoris& wüßte Siegfried Behrend seine Zuhörer zu
fesseln. Was er ihnen an instrumentaler Hanilhabung des so
ünscheinbaren und dabei ted-rnisch so söwer zu bemeistern-
den Instruments bot grenzt teilweise ans Unwahrsdreinlidre ...
Die meisterlicien Darbietunten Behrende wurden mit stür-
misdrem Beif all belohnt. HA WE



Reihe l :  Alte Musik

Bach, Carl Phi l ipp Emanuel: Al la polacca und presto 92
B a c h ,  J o h a n n  S e b a s t i a n :  P r ö l u d e  C - d u r  . . . , . . . . . . . .  2
Bach ,  Johann  Sebas t i an j  Zwe i  Gavo t ten  . . . . . . , . . . . .  34
B a c h ,  J o h a n n  S e b a s t i a n :  S i c i l i a n a  . . . . . . . . . , . . . . . . .  3 3
Bohrend, Siegfr ied: Suite nach alter Lautenmusik . .  .  1
B e n d a ,  G e o r g :  S o n a t i n e  . . , . . . . . . ,  . . . . . . . . . . .  -  - . , .  2 4
C a m p i o n ,  F r a n c e s c o :  2 .  S u i t e  D - d u r  .  _ . . . . . . , , . . . . .  3 b
C a m p i o n ,  F r a n c e s c o i  3 .  S u i t e  e - m o l l  , , . . . . . . . . . . , . ,  2 9
D a q u i n ,  L o u i s  C l a u d e :  L a  G u i t a r r a  . . . . . . . . , . . . . . . . .  B
G iu l i an i ,  Mau ro :Andan t i no  aus  , ,Gu i l ana te , ,  op .  148  38
G i u l i a n i ,  M a u r o :  F u g h e t t a  . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . .  3 6
G i u l i a n i ,  M a u r o :  R o n d o  o p . ' 1 1  . . . . . , . . . . : . . . . . . . . , .  4
H a y d n ,  J o s e p h :  A n d a n t e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . .  3 ?
Ma t theson ,  Johann :  Sa rabande  . . . .  . . .  gg
Mende l ssohn -Ba r tho ldy ,  Fe l i x :  Canzone t ta  . . . . . . . .  .  22
Mozart,  Wolfgang Amadeus: Adagio für Harmonika

K .  V . 3 5 6  . . . . . . . . .  . . . . . . . . . .  4 1
P a g a n i n i ,  N i c o l o :  R o m a n z e  , . . . .  . . .  .  . . . .  . . . . , . . . . . .  b
P a g a n i n i ,  N i c o l o : T h e m a  m i t  V a r i a t i o n e n  . . . . . . . . . , .  1 g
Pagan in i ,  N i co lo :  D re i  Sona t i nen  f ü r  S igno ra  de  Lucca  23
R a m e a u ,  J e a n  P h i l i p p e :  T a m b o u r i n  . . , , . . . . . . . . . , . .  4 0
R e u s s n e r ,  E s i a s :  S o n a t i n a , . . . . . . . . . . . . . . , , . . . . . . . .  6
Reussne r ,  Es ias :  Neue  Lau ten f rüch te ,  1 .  Su i t e  . . . , . , .  7
Weiss, Leopold Sylvius: Erste Sonate (Suite) d-moll  8

Reihe l l :  Moderne Musik

Behrend, Siegfr ied: Due pezzi per Jim
Behrend, Sieglr ied: Porque fue sensible

(Capriccio nach Goya)
Behrend, Siegfr ied: Non le escaparas

(Capriccio nach Goya)
Castelnuovo-Tedesco, Mario: Rondel

o n  t h e  n a m e  o f  S i e g f r i e d  B e h r e n o  . . . . . . . . . . . . . .
Hart ig, Heinz Friedrich: eapriccio
Har t i g ,  He inz  F r i ed r i ch :  Thema  und  Va r i a t i onen  . . . .
K o p t q g e l ,  Y ü k s e l : T a m z a r a ( T ü r k i s c h e r T a n z ) , . . , . . . .
Koptagel, Yüksel: Fossi l  Suite (Suite im alten Sti l)  . . .
Rodrigo, Joaquin: Tiento antiguo
Rodr i go ,  Joaqu in :  Jun to  a l  gene ra l i f e

Reihe l l l :  Spanische Volksmusik

B e h r e n d , S i o g f r i e d : A l b o r a d a  . . . . . . . , . .
Behrend, Siogfr ied: Danza mora
Behrend,Siegfr ied: Flamenco Fantasra
B e h r e n d , S i e g f r i e d :  S e v i l l a n a s  . . . , . . . . .
B e h r e n d , S i e g l r i e d : T r i a n a s  . . . . , . . . . . . .
So r ,  Fe rnando :  Bo le ro  (A l t span i sche r  Tanz )  . . . . . . . .

I
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42
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B O T E  &  B O C K
B E  R L I  N . C  H A R L O T T E N  B  U  R G  2
H A R D E N B E R G S T R A S S E  9 A

Reihe lV: Kammermusik

Baumann ,  He rbe r t :  Due t to  conce r tan te
p e r  F l a u t o  d o l c e  e  C h i t a r r a  . . . , . . , . . . . . . . . , . , . . .  4 8

Dow land ,  John :  Zwe i  L i ede r
f ü r  S o p r a n ,  A l t b l o c k f l ö t e  u n d  G i t a r r e  . . . . . . . . .  . . . .  4 3

Händel, G. F.: Kantate {ür Sopran, Flöte und Gitarre
, , N e l l  d o l c e  d e l l ' o b l i o "  .  . . .  . . . . . , . , .  .  . .  4 Z

Har t i g ,  He inz  F r i ed r i ch :  Fün f  S tücke
f ü r  B l o c k f l ö t e  u n d  G i t a r r e  , . . . . . . . . . . . , . . . . . .  3 0

Haydn, Joseph: Gitarre-Ouartett
( G i t a r r e ,  V i o l i n e ,  V i o l a ,  V i o l o n c e l l o )  . . ,  , . . . . . . . . .  1 6

Lott i ,  Antonio I Sonate
f ü r  F l ö t e ,  V i o l o n c e l l o  u n d  G i t a r r e  . , . , . . , . . . . , . , , ,  4 4

Pagan in i ,  N i co lo :  Sona te  op .  3  N r .5
( V i o l i n e  u n d  G i t a r r e )  . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . .  1 7

Schubert,  Franz: Ouartett
( G i t a r r e ,  F l ö t e ,  V i o l a  u n d  V i o l o n c e l l o )  . . . . . ,  , . . . .  4 6

v .  Webe r ,  C .  M . :  Menue t t  aus  , ,Donna  D iana , ,
( F l ö t e ,  V i o l a  u n d  G i t a f t e )  . . . . . . . . . . , . . . . . . , . . . , .  4 5

Reihe V: Gilarre und Orchester

Bas ton ,  John :  Conce r to  f ü r  G i t a r re
u l r d  S t r e i c h o r c h e s t e t  - . . . . . . . . . . .

Ha r t i g ,  He inz  F r i ed r i ch :  op .  l 9  Conce r tan te  Su i t e
fü r  G i t a r re  und  Orches te r

Rod r i go .  Joaqu in :  Conc ie r t o  de  A ran juez
für Gitarre und Orchester

Reihe Vl: Gitarre und Chor

Cas te  I n  uovo -Tedesco ,  Mar i o :  Romance ro  G i t ano
( F .  G a r c i a  L o r c a )  . . . . . . . . .

Ha r t i g ,  He inz  F r i ed r i ch :  op .28  Pe rche
M o n t e v e r d i ,  C l a u d i o :  C o n c e r t o  d e  M a d r i g a l i  . . . . , , , .

Volksl ieder aus al ler Welt

1 .  He f t :  Eng land
2. Helt:  Frankreich
3. Heft:  Spanien/Portugal

4. Heft:  l tal ien

6. Heft:  Türkei
9. Heft:  Polen/Lett land

10. Heft:  Deulschland
11 .  He t t :Amer i ka
Weitere Hefte in Vorbereitung

51
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Product of Western Germany
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EnFREsso@Nffiü
EONER SPANOSffiEN REOSE

Suite Nr. 1: Seös Flammcotänze

Suite Nr. 2r Drei alte Zigeunertänze

Suite Nr. 3: Drei Bauemtänze

Suite Nr, 4: Vier klassisdre Tänze

Suite Nr. 5! Vier alte T:inze

Suite Nr. 6: Drei Volkslieder

Sedrs spanisdre Suiten

G i t a r r e  s o l o :
Alte europälddre Laut€n nuolk
Heft 1: Altenglisöe Lautenmusik
Heft 2: Altfranzösiscie Lautenmusik
Heft 3: Altdeutedre Laütenmusik
Heft 4r Altitalienische Lautenmusik
Heft 5: Altspanisclle Laütenmusik

Baö, J. S., Chaconne d-moll
Canpto!, F., Suite d-moll

Z w e i  G i t a r r e n :
Höffer, Paul, Indianer-Suite

B l o c k f  l ö t e  u n d  G i t a r r e :
Barett, John, Ai!

Behrend, 5- Suite nach altentlieöen Meistern

Höffer, Paul, Sonatine

Tel€mann, G. Ph., 2 Sonaten

C  h o r  u n d  G i t a r r e ;
Baurrann, H,, Contrasti fü! temisdrten Chor und Gitarre

(Gitarre solo)

(Gitarre solo)

(Gitarre solo)

(Gitane solo)

(Zwei Gitanen)

(Gesang und Gltarre)

G e s a n g  u n d  G i t a r r e :
vler altfranzöstudE Volkolleder
(Pastourelles) aus dem 17. tahrhundert

Iltirf altrap.!rl!&. Gelshalleder

Begerett€r, Seös französisdre Volkslieder
aus dem 18. Jahrhundert

Dowlan4 John, 18 Liedet

Europäicdre Weihnaöt3lieder
15 Weihnachtslieder aus sieben euopäisdlen Ländern

Händel, G. F., No se emenderä iarnät, tpanisdre Käntate füt
Sopran, Gitarre und Viola da Gamba

Montev€rdl, C., Tre madrigali per voce sola e dtitarra

Mozart, W. A., Lieder füt Solostirnme und Gitarre

G i t a r r e  u n d  O r c h e s t e r :
Baumann, H., Konzert für Gitarle und Streict:rdregter

Vivaldi, A., Konzert D-Dur für Gitarre und StreiöordE6ter
(nach der Sonate für Laute, Violine und Basso cont.)

GITARRENMUSIK herausgegeben von SIEGFRIED BEHREND:
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